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Berlin 4 August
Bekanntlich verfügen im Abgeordnetenhause National

liberale und Fortschrittspartei zusammen über die Majorität
während sie im Reichstage nur mit Hülfe anderer Partei
elemente die Mehrheit erlangen können Es ist dieses Ver
hältniß der Regierung keineswegs entgangen und die Frage
nicht unterwogen geblieben ob es nicht auch an der Zeit sei
das preußische Abgeordnetenhaus aufzulösen Die Erschei
nung daß die östlichen Provinzen so überaus konservativ
zum Reichstag gewählt haben dürfte die Regierung in ihrem
Vorhaben vielleicht noch bestärken

Nach einer anscheinend offiziösen Aeußerung der
Norddeutschen Allgemeinen Zeitung sieht es nicht so aus

als ob das Publikum von den Ermittelungen des Kriegs
gerichts das aus Anlaß des Untergangs des Großen Kur
fürsten zusammen berufen werden soll Aufklärung darüber
zu erwarte hat ob etwa das bisher beobachtete System
oder nur ein unglückseliger Zufall an der Katastrophe schuld
ist Die Wes Ztg hatte nämlich Bedenken dagegen aus
gesprochen daß Generale zum Kriegsgericht einberufen werden

da sie das technische Verständniß welches zur Beurtheilung
eines so schwierigen Seeunfallü nothwendig ist nicht besitzen

Hieraus antwortet die Nordd Allg Ztg auf Beurthei
lung einer technischen Frage komme es gar nicht an sondern
darauf zu entscheiden ob bei dem Unglück gegen vorhandene
Vorschriften und Gesetze gehandelt ist und wie weit eine
etwaige Übertretung derselben strafbar ist Wollte man
Festsetzungen haben ob eins oder das andere Manöver rich
tiger oder besser hätte ausgeführt werden können dürften
nur Techniker zur Entscheidung berufen werden hier aber
soll der Verstoß gegen Reglements behandelt werden und
dazu bedarf es einer unparteiischen Beurtheilung die von
Generalen gerade so gut ausgeübt werden kann Hieraus
geht klar hervor daß die eigentlichen Ursachen oes Unglücks
falls sie nicht gerade in einem Verstoß gegen das Reglement
bestanden haben sollten was ja kaum anzunehmen ist vom
Kriegsgericht nicht werden aufgeklärt werden

Der Reichs Anz beginnt nunmehr mit dem Ab
druck der Protokolle des berliner Kongresses

Die Auswechslung der Ratifikationsurkunden des
berliner Vertrages hat am heutigen Tage zwischen den Be
vollmächtigten von Deutschland Oesterreich Ungarn Frank
reich Großbritannien Italien und Rußland hier stattgefun
den Der türkische Botschafter hat die Erklärung zu Protokoll
gegeben daß der Sultan die Ratifikation vollzogen habe
und den Vertrag als vom heutigen Tage an in Gültigkeit
getreten anerkenne Die spätere Auswechslung der türkischen
Urkunden welche rechtzeitig hier nicht eigetroffen waren ist
vorbehalten geblieben

In einem Artikel der in Wien erscheinenden Polit

Korr welcher aus Berlin stammt heißt es Im
Uebrigen waltet hier die Meinung vor daß die Mission
Oesterreich Ungarns mit der Besetzung von Bosnien und
der Herzegowina keineswegs beendet ist sondern daß die
letztere sich so weit nach Süden ausdehnen wird als die
Herstellung geordneter Zustände auf der westlichen Seite der
Balkanhalbinsel es erfordert wo fortan ohne die Erlaubniß
des Kaisers von Oesterreich kein Flintenschuß mehr abge
feuert werden darf

Die französische Regierung hat beschlossen den inter
nationalen Arbeiterkongreß welchen die Socialdemokraten
vom 2 bis 12 September in Paris abhalten wollten zu
verbieten

Das Ergebniß der Reichstagswahlen liegt jetzt nach
den amtlichen Feststellungen vollständig vor In 61 Wahl
kreisen sind Stichwahlen erforderlich Die übrigen 336
Wahlkreise sind folgendermaßen unter die einzelnen Parteien
vertheilt Nationalliberale 81 fortschrittlich 16 liberal
entweder Gruppe Löwe oder sogenannte Altliberale 9 Frei

konservative 50 konservativ 51 Centrum 95 Polen 14
Welsen 7 Protestler 6 Autonomisten 4 Socialdemokraten 2
Däne 1

An den Stichwahlen nehmen oie Nationalliberalen in
38 Fällen die Fortschrittler in 11 die übrigen Liberalen in
6 die Freikonservativen in 13 die Konservativen in 20 die
Ultramontanen in 5 die Polen in 4 die Welsen in 4 die
Protestler in 1 die Socialdemokraten in 16 und die Volks
parteiler oder Demokraten welche im ersten Wahlgange nir
gends durchgekommen sind in 4 Fällen Antheil Bei der
Verschiebung der Parteiverhältnisse ist eine Voraussage über
den Ausfall der in den nächsten beiden Wochen stattfinden
den engeren Wahlen noch mißlicher als gewöhnlich

Hervorzuheben ist noch daß nach den amtlichen Fest
stellungen nur zwei Socialdemokraten Liebknecht und Bracke
im ersten Wahlgange Sieger geblieben sind der dritte von
dem in den letzten Tagen dasselbe gemeldet wurde Auer
hat sich in Auerbach noch einer Stichwahl zu unterziehen

Ueber einen Unfall welcher Ihren kaiserlich könig
lichen Hoheiten dem Kronprinzen und der Kronprinzessin
gestern passirt ist erhält die Post aus Homburg vom heu
tigen Tage folgenden authentischen Bericht

Zu einer steileren Bergtour gestern Nachmittag hatten
die kronprinzlichen Herrschaften statt der eigenen Pferde einen
Viererzug Miethspserde nehmen lassen welche den Weg ge
wohnt find Durch einen unglücklichen Zufall gingen die
Pferde auf der Chaussee nach der Saalburg durch wurden
jedoch auf dem nächsten Amberge zum Stehen gebracht
Die Herrschaften setzten zu Fuß den Weg fort bis der Vor
reiter einen andern Wagen von Homburg nachgebracht hatte

Irgend welche Beschädigung hat nicht stattgefunden

Homburg b d Höhe 3 August Der Kronprinz
und dessen Familie erfreuen sich des besten Wohlbefindens
und unternehmen trotz des Regenwetters häufige Spazier
gäng und Ausfahrten nach dem Taunusgebirge D r
Großherzog von Mecklenbnrg Strelitz ist Hierselbst zur Kur

Wim 3 August Der deutsche Botschafter Prinz
Reuß hat der Kaiserin Eugenie heute Nachmittag einen
Besuch abgestattet

Die Wiener Abendpost berichtet Die Kolonnen
des 13 Armeekorps setzten den Vormarsch gestern fort die
18 Division besetzte Mittags Ljubuski auf dem Wege nach
Mostar ohne Widerstand und wurde auf dem dortigen
Kastelle die österreichische Flagge unter den Klängen der
Volkshymne aufgehißt Deputationen einheimischer Muha
medaner und der katholischen Bevölkerung kamen entgegen
um ihre Unterwerfung auszusprechen alle drei Brigaden
der 16 Division waren Abends bei Ljubuski konzentrirt

Der türkische Bevollmächtigte überreichte am heutigen
Tage dem hiesigen Kabinete den formellen Protest seiner
Regierung wegen der Besetzung Bosniens dieselbe verstoße
gegen den berliner Vertrag weil nach demselben vor der
Okkupation eine Einigung mit der hohen Pforte hätte statt
finden und außerdem die Ratifikation des Friedensvertrages
hätte vorhergehen müssen

Wien 4 August Presse Telegramm aus Zara
Die türkische Besatzung hat Bosuifch Grahowo geräumt die
dortige Kaserne verbrannt die Befestigung demolirt den
katholischen Einwohnern welche in diesem Frühjahre aus
Knin zurückgekehrt waren das Vieh und die Lebensmittel
weggenommen und ist dann gegen Liwno abmarfchirt Die
Insurgenten aus Prolog und Tischkoraz haben sich bei Gra
howa konzentrirt

Prag 3 August Heute wurde der Strousberg sche
Ausgleich perfekt Die Gläubiger dritter Klasse erhalten
drei Prozent zinslos und zwar nach Konkursaufhebung zwei
und vier Jahre darauf je ein pCt

Parts 3 August Post Die hiesige Presse be
urtheilt die Reichstagswahlen noch zurückhaltend meint je
doch daß die Regierung keinen Sieg errungen daß vielmehr
die übergroße Zersplitterung der Parteien jede Majorität
fast unmöglich mache Die Blätter der Linken bemerken
triumphirend daß der 16 Mai Bismarcks nicht besser
reussirt habe als der des Herzogs Broglie Andere sagen
da der Reichstag ziemlich derselbe geblieben habe Bismarck
keinen Vortheil sondern nur Nachtheile aus der Auflösung
geerntet da die Opposition viel erbitterter wiederkomme
Man bemerkt sehr die Nachrichten von einem eingeleiteten
inoäus vivendi mit dem Vatikan

Die heute Abend erschienenen Journale bezeichnen

Ein unglücklicher Mensch
Von Edmund Höfer

Nachdruck verboten
Fortsetzung und Schluß

An diesem Abend erschien er beim Hofrath nicht und
das war gut denn Herbert war wirklich angelangt und die
erste Begegnung mit dem alten Freunde war von allen
Seiten eine so lebhafte herzliche ja innige daß man nicht
nur in die Verhältnisse auf s genaueste eingeweiht sein son
dern auch einen bestimmten Anhalt haben mußte wie ihn
mir Lucien s Worte gegeben hatten um an Arthur s Aus
sichten nicht zu verzweifeln Es kam dazu daß dieses
Letzteren nur ein paarmal flüchtig und dann in einer Weise
gedacht wurde die nicht frei von einer gewissen Verstimmung
war Hatte Lieutenant Heiling über die Scene am Mittag
sich weiter geäußert oder war Arthur s Aufregung und mein
kurzes Gespräch mit ihm dennoch belauscht worden Emil
der Sohn hatte davon erfahren und daheim berichtet und
der Eindruck war begreiflicherweise ein peinlicher gewesen
Da sich eine Gelegenheit dazu fand nahm mich der Hofrath
auf die Seite und fragte mich geradezu Meine Mitthei
lung so schonend ich sie auch hielt konnte nicht alles wieder
gut machen und der Hofrath meinte ernster als es sonst
in seiner Art Nun Franz rathen Sie ihm sich tüchtig
in Acht zu nehmen So gewinnt er meine Kleine nicht
sondern verliert sie meine Theilnahme hat ihre Gren
zen Das Mißtrauen gegen das Kind und uns und die
Selbstsucht die neben sich kein fremdes Freundesrecht auf
uns duldet sind keine Eifersucht mehr sondern genug,
brach er ab rathen Sie ihm

Wenn er s annimmt/ sagte ich achselzuckend
Dann ist ihm nicht zu helfen, sprach er kalt

Am folgenden Abend fanden wir uns in dem gastlichen
Hause zu einem größeren Kreise vereint der Alle umfaßte
die vordem mit Herbert in freundschaftlichem Verkehr gewe
sen waren nicht wenige muß ich hinzusetzen denn es
war ein heiterer wackerer und gediegener Mann der mit
aller Welt auf dem besten Fuße gestanden hatte und sich
der allgemeinsten Achtung erfreute Er zeigte sich heut an

ders als gestern nachdenklich und ein wenig zerstreut doch
im mindesten nicht theilnahmlos oder gar kalt sondern eher
milde und fast weich zumal wo er mit den Eltern mit
Lucien sich begegnete Für mich hätte es des Achselzuckens
und des ausdrucksvollen Blicks mit denen der Hofrath nach
einer solchen Begegnung zu mir trat nicht bedurft um mich
über das aufzuklären was hier vorgefallen war

Er flößte mir mehr Achtung und Theilnahme als je
ein und beide wuchsen noch als ich ihn mit dem inzwischen
gleichfalls erschienenen Arthur im Verkehr sah und Erschei
nung und Haltung Beider mit einander vergleichen mußte
die ruhige und ernste männliche Freundlichkeit und Klar
heit trat unbefangen und herzlich der finsteren und trotzigen
Zurückhaltung dem spürenden Mißtrauen des Anderen ent
gegen Denn das war es was sich in Arthur s ich
muß sagen gefesseltem Gesicht und Wesen aussprach und
wie ich an der Ueberraschung und Befremdung der Familie
der übrigen Bekannten wahrnahm auch diesen nicht ent
ging Hatte er gewähnt durch diese Haltung den Eindruck
von einer wirklichen befriedigenden Fassung zu machen so
hatte er sich schwer getäuscht Niemand vertraute dieser
Fassung und als Herbert da wir zufällig einmal allein bei
einander standen zu mir kopfschüttelnd sagte Ich ver
stehe euer Urtheil über den Referendar nicht Wissen Sie
wie er mir vorkommt Wie ein Mensch der freilich mit
den bösen Geistern ringt aber sie gar nicht einmal besiegen
will so sprach er damit ungefähr dasselbe aus was
mir und sicher auch Anderen durch den Kopf ging

Daß der Eindruck auf die Familie kein günstiger war
brauche ich nicht erst zu sagen Als der Hosrath ein paar
mal in seiner jovialsten Weise versucht hatte ihn aufthauen
zu lassen, ohne damit eine nennenswerthe Wirkung zu er
zielen ließ er ihn verdrießlich wie man zu sagen pflegt laufen
Die Hofräthin zeigte sich augenscheinlich sorgenvoll und
Lucie wurde verlegener scheuer und sichtbar unglücklicher von
Minute zu Minute

Daß das alles zu keinem guten Ende führen konnte
erkannte ich mit um so größerer Besorgniß als er auf eine
versuchte leise Mahnung von mir nur noch trotziger wurde
Sein Blick verfolgte das Mädchen und den Hausfreund

unablässig mit ich hätte fast gesagt rachgierigen Blicken
und das jähe Zucken das zuweilen in der unteren Gesichts
hälste erschien verrieth wie seine ganze Natur gewissermaßen
einem verderblichen Ausbruch entgegenrang

Es versteht sich von selbst daß der größte Theil der
Gesellschaft von unseren Beobachtungen und Gedanken nichts
ahnte Was uns als eine gefährliche Stimmung erschien
galt ihnen für eine blos verdrießliche und der Mann hatte
für die meisten auch keineswegs die Bedeutung daß sie ihm
eine besondere Aufmerksamkeit hätten zuwenden sollen Man
war daher im Ganzen heiter wie immer in diesen Räumen
und als man endlich bei Tisch saß schwirrte die Unterhal
tung so lustig durcheinander daß kein Ernst und keine Zu
rückhaltung mehr standhalten konnte Selbst Arthur schien
wirklich aufzuthauen Er unterhielt sich artig mit seinen
Nachbarn ja ich sah ihn sogar ein paarmal lächeln Lucie
die zwischen Herbert und mir saß bemerkte das mit ersicht
licher Befriedigung Sie wurde gleichfalls heiterer und
plauderte und scherzte und als sie allmälig mit Herbert in
ein immer anhaltenderes leises Gespräch kam hatte sie
augenscheinlich keine Sorge daß sie damit Anstoß erregen
könne

Da mit einemmale ich hatte grade wie alle einem
launigen Toaste zugehört der den anwesenden alten Freund
feierte erhob sich Arthur und sprach nach einem kurzen
stotternden Laut mit jener unnatürlichen Stimme deren ich
schon mehrmals erwähnt habe und indem das Gesicht sich

man möchte sagen von einer furchtbaren Grimmaffe zu
einer noch schrecklicheren verzerrte Und warum nennen
Sie nicht den rechten Grund und den schönsten Erfolg dieser
Anwesenheit das süße und reiche Glück das dieser verehrten
Familie schönstes

Es war todtenstill umher geworden Lucie sank die
Hände vor die Augen drückend mit einem tiefen Aufschluchzen

an die Lehne ihres Stuhls zurück
Der Hofrath stand auf sein freundliches Gesicht glühte

vor ehrlichem ZornI Junger Mann besinnen Sie sich
sagte er drohend Wie können Sie wagen Andeutungen
zu machen zu denen Sie am allerwenigsten berechtigt
sind



de Zustand der Königin Christine als hoffnungslos In
Lyon hat die Polizei bei einer Anzahl von Einwohnern Pe
titionen mit Beschlag belegt welche die Amnestie fordern

London Z August Die Times meldet ans Wien
Obwohl die Begegnung des österreichischen mit dem deut
schen Kaiser sicher ist wurde doch weder Zeit noch Ort der
selben bestimmt Der Czar kommt nicht nach Deutschland
sondern geht bald nach Livadia

London 3 August Dem Grafen Beaconssield und
dem Marquis os Salisbnry sind heute Nachmittag die
Ehrenbürgerbriefe der Stadt London feierlich überreicht
worden

Nach den ausführlichen Berichten der Morgenblät
ter über die gestrige Unterhaussitzung erklärte Northcote auf
die gemeldete Anfrage Forster s es existirten keine geheimen
Engagements es habe zwar ein vertraulicher Verkehr zwischen
verschiedenen europäischen Mächten über Angelegenheiten von
beträchtlicher Wichtigkeit stattgefunden es seien aber alle
eingegangenen Engagements die für England bindend seien
bereits enthüllt

Ueber den Ausgang der Debatte über die Hartingtonsche
Resolution äußern sich die Morgenblätter mit Ausnahme
der Daily News sehr befriedigt Die Times erblickt
in der Abstimmung einen glänzenden Triumph der allge
meinen Politik der Regierung Die überwältigende Majo
rität die sich für die Regierung ausgesprochen werd die
selbe in den Stand setzen den rechten Einfluß Englands
geltend zu machen

Dem Standard zufolge würde die britische Flotte
in den chinesischen Gewässern unverzüglich reducirt werden

Rom 3 August Der Fansulla behauptet die
deutsche Botschaft habe dem Vatikan zum Tode Kardinal
Franchi s kondolirt Die Nazione meldet der un
garische Bischof Stroßmayer erst hierher befohlen sei in
Folge der Intriguen der Jntransigenten vor der Abreise ab
beordert Derselbe sollte die Katholisirung Bosniens leiten
Botschafter Nigra wird in Mailand erwartet zur Bespre
chung auswärtiger Fragen

Zum Kardinal Staatssekretär soll wie bestimmt
versichert wirv Kardinal de Luea ausersehen sein Das Ge
rücht daß Belgien seine Gesandtschaft beim päpstlichen Stuhle
aufzuheben beabsichtige wird als verfrüht bezeichnet

Rom 4 August Das dem Parlamente vorgelegte
Grünbuch umfaßt drei Perioden Die erste vom 8 März
bis 25 April 1877 beginnt mit der Unterzeichnung des
londoner Protokolls durch die Großmächte und schließt mit
der Kriegserklärung Rußlands an die Türkei Aus den be
treffenden Schriftstücken geht die wichtige Rolle der italie
nischen Diplomatie und die Unparteilichkeit ihrer versöhn
lichen Aktion hervor Die zweite Periode vom 25 April
1877 bis zum 24 März 1878 umschließt die ganze
Kriegsepoche und endigt mit dem Vertrage von San Ste
fano Die bezüglichen Dokumente ergeben daß die Be
ziehungen zwischen Rom und Bukarest stets herzliche waren
daß Italien nicht aufhörte der serbischen Regierung Rath
schläge zu ertheilen und daß es auch dem griechischen Ka
binette jederzeit in freundschaftlicher loyaler Sprache Klug
heit anempfahl Die Entschließung Griechenlands seine
Truppen wieder innerhalb der Landesgrenzen zurückkehren
zu lassen war der Initiative der Vertreter Italiens Frank
reichs und Rußlands zu danken welchen Staaten sich die
übrigen Mächte anschlössen Diese Regierungen gaben Grie
chenland die Versicherung daß die hellenischen Interessen
einen Gegenstand der Berathungen auf dem Kongresse bilden
würden Das Verhalten des Grafen Maffei des Gesandten
der italienischen Regierung am griechischen Hofe erhielt die
Billigung des Ministeriums Nach dem Abschlüsse des Ver
trages von San Stesano wandte der Ministerpräsident De

Eine neue Verzerrung ein neues Aufstottern und es
kamen die Worte Wo die Sache so klar spricht dachte
ich

Da Sie nicht Herr über sich zu sein scheinen, unter
brach ihn der alte Herr streng und hart so ist jede Er
klärung und Erörterung am unrechten Platz Noch einmal
besinnen Sie sich und wir wollen uns nicht stören
lassen meine lieben Gäste, schloß er sich von dem Unglück
lichen abwendend

Arthur fuhr zusammen er schob langsam den Stuhl
seitwärts und einen laugen Blick über den ganzen Kreis
hinschießend war er mit drei Schritten an der Thür und
hinaus

Der Hofrath litt es nicht daß ich ihm nachging
Er muß zur Besinnung kommenI sagte er den ich nie

mals zorniger und strenger gesehen Ich hab ihn wie
mein eigen Kind geliebt aber mit der Tollheit ist kein Bund
zu flechten

Am folgenden Morgen war er mit der Frühschnellpost
abgereist nachdem er seinen Hauswirth einen alten Schifss
kapitain mit der Ordnung seiner Angelegenheiten beauftragt
hatte Abschied hatte er von Niemand genommen selbst
beim Gerichtsdirektor war er schriftlich um einen unauf
schiebbaren Urlaub eingekommen Daß er nicht wiederkehren
werde wußten wir sicher genug

Daß wir ihn von Herzen bemitleideten und bedauerten
daran fehlte es nicht trotzdem war nach den Erlebnissen
und Erfahrungen dieser letzten Tage seine Abrei e wie eine
Erlösung von einem schweren Druck An eine wirkliche und
nachhaltige Wendung zum Guten konnte Niemand von uns
glauben und der Hofrath sagte an einem der nächsten Tage
zu mir mit vollem Recht Ich danke Gott daß er mich
vor der schweren Sünde bewahrt hat mein Kind dem Ge
fühl einer Anhänglichkeit zu opfern das mich blind und taub
gegen die Wirklichkeit machte So ist das arme Ding mit
dem einmaligen Schrecken davon gekommen Eine Wieder
holung wäre zu viel für sie und uns Lucie war wirk
lich ernstlich erkrankt und brauchte eine geraume Zeit und
die volle Liebe der Ihren um endlich wieder zu genesen und
das Erlebte zu überwinden

pretis neuerlich seine Sorgfalt den griechischen Interessen zu
ebenso befaßte sich derselbe mit den Rechten und Pflichten
der Kriegführenden und der Neutralen Das Verhalten der
italienischen Regierung welches sich vor Beginn der Feind
seligkeiten auf die Verhinderung des Krieges gerichtet hatte
war späterhin auf die Vorbereitung und die Beschleunigung
des Friedensschlusses berechnet Die dritte Periode vom
25 April bis 3 Juni 1878 umfaßt die dem Zusam
mentritt des Kongresses vorausgegangenen Verhandlungen
Die Dokumente weisen nach daß Italien sich immer bereit
erklärte am Kongresse theilzunehmen frei von jedem Enga
gement gegenüber Rußland frei von jedem Engagement
gegenüber den anderen Mächten

Konstantinopel 3 August Server Pascha der ehe
malige Unterhändler des Waffenstillstands von Adrianopel
ist zum Justizminister ernannt worden Der Sultan hat
am vergangenen Donnerstag den berliner Vertrag ratifi
zirt Die bisher in Schumla gelegenen Truppen sind hier
eingerückt

4 August Nach von zuverlässiger Seite hierher
gelangten Nachrichten ist in Mostar ein Volksaufstand aus
gebrochen Der dortige Kaimakam und der Mufti wurden
ermordet ein Ulema wurde als Gouverneur eingesetzt Drei
Bataillone türkischer Truppen sollen mit den Aufständischen
fraternisiren drei andere Bataillone erklärten sich mit ihren
Kommandanten gegen den Aufstand und beschlossen sich den
einrückenden österreichischen Truppen anzuschließen Dieselben

sollen thatsächlich nach der Richtung von Metkovic hin auf
gebrochen sein um sich nöthigenfalls auf österreichisches Ge
biet zu flüchten

Der Kaiser in Teplitz
Die Nachrichten über das Befinden des Kaisers in

Teplitz sind andauernd überaus befriedigende Am Freitag
badete Se Majestät im Erdgeschoß des Herrenhauses in der
von König Friedrich Wilhelm III benutzten Badezelle die
entsprechend erweitert worden ist Abends 6 Uhr fuhr der
Kaiser mit der Frau Großherzogin von Baden im offenen
Wagen die Seumestraße hinab nach der Fasanerie Die
beim Kurgarten zum Konzert versammelte auf beiden Seiten
dicht gedrängte Menge begrüßte mit Tücher und Hüte
schwenken den Kaiser welcher nach allen Seiten hin freund
lich dankte Das Aussehen des Kaisers ist augenscheinlich
bereits viel frischer auch der Leibarzt Dr v Lauer soll sich
über den bisherigen Kurerfolg sehr zufrieden geäußert haben

In der Kurliste ist Folgendes veröffentlicht worden
Se Majestät der Kaiser und König haben in Erfahrung

gebracht daß Viele welche im Herrenhause Hierselbst Woh
nung hatten ihre Zimmer mit großer Bereitwilligkeit geräumt
haben um die Logirung Sr Majestät derart zu ermöglichen
daß auch Allerhöchstdessen Frau Tochter und Enkelin in der
unmittelbaren Nähe Sr Majestät Unterkunft finden können
Für diese Rücksichtnahme lassen Se Majestät den Bethei
ligten Allerhöchst Ihre Anerkennung und Ihren Dank aus
sprechen und haben mich zu beauftragen geruht den Betref
fenden dies zu erkennen zu geben Teplitz den 2 August
1878 Auf Allerhöchsten Befehl Sr Majestät des Kaisers
und Königs Graf Perponcher

Die spaziergänge bekommen Sr Majestät sehr gut
und strengen auch nicht allzu sehr an da eben die Füße bei
der Krankheit nicht das Geringste gelitten haben Auch das
Wagenfahren kann der Kaiser recht gut vertragen Den
Thermalbädern welche der Kaiser nimmt gehen stets Moor
bäder für Hand und Arm vorher und zwar immer zwei Tage
für den mehr verletzten rechten und einen Tag für den
linken Arm Das Moor umhüllt dabei die Hand und den
Unterarm bis kurz oberhalb des Ellbogens und wird vor
Beginn des Vollbades wieder entfernt Das Gefammtbesinden

Arthur hab ich nur ein einzig Mal wieder gesehen
Etwa fünfzehn Jahre später sah ich in Kissingen einen Herrn
nicht weit von mir vorübergehen dessen Augen mich mit
einem ganz besonders scharfen und forschenden Blick trafen
Er hatte des sehr warmen Tags wegen den Hut in der
Hand so daß ich Kopf und Gesicht vollständig überblicken
konnte Wie es kam weiß ich nicht aber ich mußte augen
blicklich und wie ich glaube seit Jahren zum erstenmal wie
der an Arthur denken ich wiederhole ohne einen rechten
Grund Denn die Gestalt war nicht seine frühere elegante
sondern hager und schon ein wenig gebeugt der Blick der
Augen ja diese selbst waren gleichfalls nicht die früheren
Nur die Stirn in ihrer festen trotzigen Masse erinnerte
wirklich an die seine obgleich sie inzwischen sich schwer ge
faltet hatte und die Brauen nicht mehr die hohen Bogen
bildeten sondern tief auf die Augen herabgezogen waren
Entsprechend zeigte sich auch die untere Partie voll Härte
und Kälte mit einem Wort es war ein eisernes Gesicht
ohne eine Spur von Nachsicht und Milde ohne die leiseste
Andeutung daß einmal ein Lächeln den herrschenden finsteren
Ausdruck erhellen und sänftigen könne Endlich und das
ließ mich über meinen Einfall von Neuem den Kopf schüt
teln der Mann sah aus wie ein Fünfziger und Arthur
konnte doch erst am Rande der Dreißig stehen

Dennoch nannte man mir als ich mich erkundigte
seinen Namen zugleich mit dem für mich glückseliges um
solche Dinge unbekümmertes Menschenkind neuen Zusatz
daß er eine der Hauptstützen der damals in höchster Blüthe
stehenden Reaktion sei Oberstaatsanwalt oder dergleichen bei
einem der ersten Gerichtshöfe berühmt durch seine außer
ordentliche Redegewandtheit und seine unerbittliche Strenge
und Härte selbst von seiner Partei nur mix scheuer Vereh
rung angesehen

Ob er mich erkannt hat weiß ich nicht Am folgen
den Tage schon hieß es daß er abgereist sei Nach einigen
Jahren lief durch die Zeitungen die Nachricht daß er un
mittelbar nach einer ihm ungünstigen Entscheidung des Ge
richtshofes noch im Sitzungssaale vom Schlage gerührt und
gestorben sei

Sr Majestät ist wie schon angedeutet ein vortreffliches
jeder Arzt müßte eben aus der Art wie Appetit und Kräfte
sich gehoben haben mit Geivißheit auf eine vollkommene
Gesundheit aller innern Organe schließen Der Gesammt
organismus ist von der Verwundung in keiner Weise betrof
fen worden Der Blutverlust wird schnell ersetzt und übrig
bleibt nur die Verwundung der Arme so wie das Vorhan
densein mehrerer Schrotkörner in Brust und Gesichtsmuskeln
Wie viel Schrotkörner noch vorhanden sind vermochten jedoch
wohl selbst die behandelnden Aerzte nicht mit hinreichender
Gewißheit festzustellen Ursprünglich waren es ihrer 31 da
von aber sind eine ganze Anzahl und zuletzt noch zwei in
Babelsberg theils künstlich entfernt worden theils von selbst
herausgekommen so daß etwa höchstens noch 20 übrig sein
könnten Auch diese werden nach und nach wenn auch nur
sehr allmählich entfernt werden können wie man z B bin
nen kürzester Zeit wieder das selbstständige Zutagetreten eines
der in den rechten Vorderarm eingedrungenen Schrotkörner
erwartet Untersuchungen z B an der Brust haben die
Aerzte in letzter Zeit nicht mehr angestellt weil das schmerz
lich sein würde ohne etwas zu nützen An den Armen
waren ursprünglich wie bekannt die ulnaris sowie
mehrere Muskeln und Nerven verletzt daher die in gewissem
Grade noch immer mangelhafte Beweglichkeit der Arme die
sich aber nach dem übereinstimmenden Urtheil aller Unterrich
teten vollständig heben lassen wird Am meisten ermangeln
an der rechten Hand augenblicklich noch Daumen und Zeige
finger der Beweglichkeit Auf den inneren Organismus
wirv wie es heißt bei der Kurbehandlung gar keine Rück
sicht genommen da derselbe ja völlig gesund sei Das sind
die erfreulichen Nachrichten welche über das Befinden des
Kaisers vorliegen

Vom 3 August liegen folgende Depeschen aus Teplitz
vor Die Großherzogin und die Prinzessin Viktoria von
Baden nahmen nebst dem Gefolge des Kaisers heute früh
8 Uhr an der auf der Königshöhe zum Gedächtniß des
Geburtstages des hochseligen Königs Friedrich Wilhelm III
veranstalteten Feier Theil Das Monument war mit Krän
zen Blumen und preußischen Fahnen auf das Reichste
geschmückt Die Großherzogin sprach dem Bürgermeister
dem Pastor und dem Gesangvereine ihren Dank für die Ab
haltung der Feier aus welcher Vertreter des Stadtraths
der Schützen und die Mannschaften aus den preußischen
und sächsischen Militär Badehäusern sowie eine sehr große
Anzahl von Kurgästen beiwohnten Das Befinden des Kaisers
Wilhelm ist auch heut ein vollkommen zufriedenstellendes

Die sächsischen Majestäten welche Nachmittags nach
1 Uhr Hierselbst auf dem Dux Bodenbacher Bahnhof an
gelangt waren wurden vom Bürgermeister Uherr im Namen
der Stadt Teplitz bewillkommnet Die Majestäten begrüßt
am Bahnhofe von der Großherzogin nnd der Prinzessin
Viktoria von Baden in Begleitung des kaiserlichen Gefolges
fuhren mit der Großherzogin in einem Wagen in die Stadt
ein demselben schloffen sich die Prinzessin Viktoria mit der
Hofdame v Goehler an dann sagten die Suiten Ihrer
Majestäten und die zum Gefolge des Kaisers gehörenden
Herren Die tadt war festlich insbesondere mit sächsischen
Farben dekorirt Ihre Majestäten fuhren direkt in das
Herrenhaus zur Begrüßung des Kaisers Wilhelm und nach
einstündigem Aufenthalt in Begleitung der Großherzogin und
Prinzessin Viktoria von Baden nach dem Hotel Stadt
London wo dieselben ein zahlreiches Publikum mit lebhaf
ten Hochrufen begrüßte Um 4 Uhr Diner beim Kaiser
dann Rückfahrt nach Rehfeldt

Endlich wird vom Sonntag Nachmittag telegraphirt
Das Befinden Sr Majestät welcher gestern das zweite Voll
bad genommen hat fährt fort ein zufriedenstellendes zu sein
die Beweglichkeit und Elastizität des rechten Armes ist im

Vermischtes
Leitersdorf 1 August Gestern Nachmittag von

1 Uhr ab ist das große und schöne Oderdorf D Nettkow
ein Raub der Flammen geworden Nettkow liegt an der
Oder und an der breslau schweidnitzer Eisenbahn zwischen
Crossen und Züllichau In der mit Wintergetreide vollge
sahrenen Scheune des gräflichen Gutspächters Fischer am
nördlichen Ausgange des Dorfes ist das Feuer herausge
kommen der scharfe Nord Ost Wind hat das Feuer mit
Vehemenz gefördert und in Zeit von wenigen Stunden haben
85 Wohnhäuser 50 Scheunen ohne Stallung in Asche gele
gen im Ganzen sind 195 Brandstellen Das Dorf ist total
niedergebrannt vom ersten bis zum letzten Hause

Der Meuchelmörder Nobiling hat wie aus sicherer
Quelle mitgetheilt wird am Freitag Abend einen Selbst
mordversuch unternommen indem er sich mit einer Scheere
die Pulsadern zu öffnen begann Der dem Verbrecher als
Pfleger beigegebene Wärter aus der Charits vermochte in
deß noch den Lebensmüden an der völligen Ausführung
dieses Versuches zu verhindern Um einer etwaigen Erneue
rung desselben vorzubeugen ist neben Anordnung erhöhter
Wachsamkeit Nobiling in seines Zelle gefesselt worden

Poesie aus dem Fremdenbuch Ein eben aus
Paris heimgekehrter Berliner Herr S fand dortselbst im
Fremdenbuch seines Hotels in deutscher Sprache eingetragen

Oh deutscher Landsmann geh
Zu Madame
Im Hotöl Nalssliöi bös
Sind Happen gut und derb

Nach deutschem Geschmack
Ein Franzose hatte im deutsch französischen Gemisch darunter
geschrieben
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dern von denen 2 verheiratet sind In semem Porte
monnaie fand sich kein Pfennig Geld aber ein vierblätteriges
Kleeblatt

Aus Halle und Umgegend
Se Majestät der König hat dem Bürgermeister

Freiherrn vom Hagen den rothen Adler Orden vierter
Klasse verliehen

Dem Kreisgerichts Direktor von Hornemann
ist die nachgesuchte Dienstentlassung ertheilt worden

Am 2 d Mts Vormittags schwamm in den
Weingärten ein männlicher Leichnam an der als der des
feit Montag den 29 v Mts verschwundenen Lehrlings des
Fleischermeister Spengler Paul Alsleben aus Cönnern
rekognoszirt worden ist Motive des zweifellosen Selbst
mordes sind unbekannt

Am 3 August Vormittags gegen Vzlv Uhr stürzte
der am Neubau Martinsgasse 10 beschäftigte Klempnerge
fslle Hermann Bormeister durch eigene Unvorsichtigkeit
3 Stock hoch herunter und erlitt an Kopf und Armen so
erhebliche Verletzungen daß seine Aufnahme in die königl
Klinik erfolgen mußte

Am 4 August Vormittags wurde an den Mühlen
der Leichnam einer alten Frau aus dem Wasser gezogen
Derselbe wurde als der der Wittwe M von hier 63 Jahre
alt rekognoszirt

Civilstand Meldung vom 3 August
Aufgeboten Der Müller C F W Römer Eis

leben und D H gefch Schmidt Artern
Eheschließungen Der Kaufmann C cherzer

Barfüßerstraße 18 und E Mittlacher Barfüßerstraße 2
Der vr msä Privatdocent P Kraske Zinksgarten 3

und W Krahmer Königstraße 9 Der Schlossermeister
E C Schöneburg Berlin und A Schellenberg Leipziger
straße 55 Der Töpfer F Kanning und Th Moritz
Rathswerder 9 Der Kaufmann E Richter Magdeburg
und A Selbiger Klausthorstraße 3 Der Schmied
C Reiband Geiststraße 2Z u L Böttig gr Ulrichstr 26

Geboren Dem Eisendreher H Rauchfuß ein S
Rannischestraße 9 Dem Schlosser A Wunderlich eine T
kl Schlamm 12 Dem Bautechniker C Wichmann
eine T gr Brauhausgasse 20 Dem Fleischermeister
H Klose eine T Königstraße 19 Dem Handarbeiter
F Vöckler ein S Oberglaucha 42 Dem Aparatführer
W Gericke ein S Lindenstraße 5 Dem Handelsmann
A Künstling eine T Steg 2

Gestorben Der Wagenfabrikant Carl Zander
38 I 5 M 9 T Lungen und Kehlkopfs Tuberkulose
gr Ulrichstraße 45 Der Schuhmacher Eduard Knauth
44 I 11 M 8 T Gehirntumor Klinik Der Flei
scherlehrling Paul Alsleben 16 I 18 T gr Klausstr 14

Ein unehel S 1 I 1 T Bronchitis Gartengasse 5
Die Wittwe Luise Schaaf geb Apelt 69 I Lungen

lähmung Henriettenstraße 12
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Literarisches
Die Neue Deutsche Dichterhalle Chefre

dakteur Rudolf Fasteurath Expedition C G Theile Buch
handlung in Leipzig bringt in ihrer Nr 13 Jahrgang 2
folgenden Inhalt

Er hat kein Herz von Gustav Duill Sankt Augustin
Legende von Eugen Hans Diogenes und der Schwel

ger von W Hoppstädter Ergebung Nach dem Engli
lischen des H W Longfellow von Karl Vollheim
Ein Wiedersehn von Hartwig Köhler Die Dämme
rung von Franz Edel Zufriedenheit von Hermann
Iahn Karl und Franz Moor in Schiller s Räuber
Literarische Skizze von Gottfried Harweck Waldstedt Fort
setzung Offener Sprechsaal Bücherschau
Briefkasten

Abonnementspreis bei allen Postanstalten und soliden
Buchhandlungen 5 halbjährlich Ebenso abonnirt man
mittels Postkarte bei der Expedition der N D Dichterhalle
in Constanz Baden

der Spatz blieb Triumphator ein so kleiner Vogel gegen
einen um so viel größeren und stärkeren Es wäre uns
ein Leichtes gewesen den Spatz todt zu schießen aber wir
hielten es für frevelhaft einen so tapferen Kämpen dem
Tode zu weihen glaubten auch ganz sicher daß schließlich
doch der Staar als Sieger aus der Fehde hervorgehen
werde Dies war aber Täuschung gegenwärtig brütet die
Ehehälfte des tapferen Spatzen in dem so lange streitigen
Kasten

Knust und Wissenschaft
Ueber die Beobachtung der totalen Sonnenfinster

niß am 29 Juli wird aus Danver City Colorado gemel
det Es gelang den zur Beobachtung der heute sichtbaren
totalen Sonnensinsterniß versammelten Astronomen höchst
zufriedenstellende Beobachtungen anzustellen Zeichnungen her

zustellen und Photographien längs der Linie der Totalität
aufzunehmen Die Corona war ungewöhnlich hell und hatte
eine Ausdehnung von 70000 Meilen von der Sonne nach
allen Richtungen hin Die Chromofphäre schien eine Tiefe
von circa 2000 Meilen zu haben Nur zwei Erhöhun
gen waren an der westlichen Seite des Mondes sehr schwach
sichtbar Es herrschte eine vollständige Abwesenheit der bei
früheren Gelegenheiten beobachteten rosenrothen Flammen
und das Spektroskop offenbarte keine außergewöhnlichen
rothen oder Violet Linien Die Temperatur fiel während
der Sonnensinsterniß in verschiedenen Gegenden von 18 auf
33 Grad Kein innerer Merkurial Planet wurde beobachtet
Das Wetter ließ nichts zu wünschen übrig Professor Nor
man Lockper berichtet daß die Sonnen Erfahrungen schwächer

und geringer an Zahl waren daß aber die Corona zehn
mal Heller war als bei der Sonnensinsterniß in 1871 wo
durch eine Abweichung mit den Maximum und Minimum
Sonnen Fleck Perioden konstatirt wird

Gerichtssaal
In einem Wechselprozeß in dem nur ein Theil der

Wechselforderung eingeklagt worden war hatte der Acceptant
zwar die Unechtheit des Accepts behauptet aber die Leistung
des Diffensionseides abgelehnt und schließlich die eingeklagte
Summe bezahlt Als nun der Rest der Wechselforderung
eingeklagt wurde machte der Verklagte wiederum in ernst
licher Weife den Einwand der Fälschung wurde aber vom
Appellationsgericht zu Frankfurt a O ohne Weiteres abge
wiesen weil er diesen Einwand den er im Vorprozeß nicht
aufrecht erhalten niemals wieder geltend machen könnte
Das Reichs Ober Handelsgericht I Senat vernichtete jedoch
durch Erkenntniß vom 7 Juni 1878 die vorinstanzliche
Entscheidung und verwies die Sache selbst behufs Abnahme
des dem Kläger zugeschobenen Eides in Bezug auf die be
hauptete Fälschung des Wechsels in die zweite Instanz zurück
indem es den Rechtssatz aussprach daß es im Geltungs
bereich des allgemeinen Landrechts statthaft sei Einwendun
gen welche in einem Prozesse nicht geltend gemacht oder
vom Gericht für unbegründet erklärt wordin sind in einem
späteren Rechtsstreit einen anderen aus demselben Rechts
verhältnisse hergeleiteten Anspruch entgegenzusetzen Dieses
gelte insbesondere auch wenn zunächst ein Theil einer For
derung eingeklagt sei

Hat Jemand unter der Autorität des neuen Eigen
thumserwerbs Gesetzes vom 5 Mai 1872 ein Grundstück
durch Auflassung erworben so kann von dem Vorbesitzer
das Eigenthumsrecht des neuen Besitzers nicht mehr in
Frage gestellt werden da die Auflassung eine Eigenthums
verleihende konsumtive Kraft hat Wird dagegen von einem
Dritten ein Eigenthumsrecht an dem fraglichen Grundstück
behauptet und zwar mit der Erklärung daß einer der Vor
besitzer vor dem Inkrafttreten des neuen Eigenthumserwerbs
Gefetzes widerrechtlich das Grundstück in Besitz genommen
habe so hat nach einem Erkenntniß des Ober Tribunals
III Senats vom 12 April 1878 jener Dritte das Recht
unmittelbar gegen den neuen Besitzer auf Herausgabe des
Grundstücks zu klagen selbst wenn jener angeblich unredliche
Vorbesitzer nach dem Inkrafttreten der neuen Grundbuch
ordnung sich als Eigenthümer des Grundstücks hatte ein
tragen lassen

Zunehmen Gestern Abend nach der Verabschiedung von
dem sächsischen Königspaare unternahm der Kaiser noch eine

Spazierfahrt nach Doppelburg und verweilte daselbst einige
Zeit Die Großherzogin von Baden hat gestern den
Bürgermeister von Teplitz in längerer Audienz empfangen
und demselben den Dank des Kaisers für den von Seiten
der Emwvhner bereiteten herzlichen Empfang und für die
Ehrenwache in der huldvollsten Weife ausgesprochen

Provinz
Endgültige Wahlergebnisse

Wahlkreis Salzwedel Gardelegen bisheriger Abordneter
Dr Kapp N L jetzt gewählt vr Kapp N L

Ofterburg Stendal bisher v Lüderitz K jetzt v Lüde
ritz K

Zerichow I n II bisher v Bonin N L jetzt v Bonin N L
Sladt Magdeburg m Zbh bisher v Unruh N L jetzt
Unruh N L
Wolmirstedt Neuhaldensleben bisher v Forckenbeck N L

jetzt v Forckenbeck N L
Wanzleben bisher v Benda N L jetzt v Benda N L
Aschersleben Kalbe Dietze DR Stichwahl zw Dietze

D R und Trautmann N L
OscherSleben Halberstadt bisher v Bernnth N L jetzt

v Bernuth N L
Liebenwerda Torgau bisher Clauswitz D K jetzt fehlt
Schweidnitz bisher v Helldorf D K jetzt v Helldorf D K
Mtterfeld Delitzsch bisher Thilo D R jetzt Thilo D R
Saalkreis Halle bisher Spielberg W jetzt Boretins N L
Mansfelder Seekreis bisher Sombart N L jetzt fehlt
Sangerhausen bisher Dr Müller N L, jetzt Dr Müller N L
Querfurt Merfeburg bisher N L jetzt Helldorf Run

stedt D R
Naumburg bisher Rohland jetzt Stichw zw v Wurmb

K imd Flemming N L
Mrdhaufen bisher Götting N L jetzt Jäger N L
Heiligenstadt Worbis bisher Strecker U jetzt Strecker U
Whlhausen bisher Dr Friedenthal D R jetzt Dr Frie

dens D R
Erfurt Schleusüigen bisher Dr Lucius D R jetzt Dr

Lucius DR
Se Majestät der König hat dem Musikdirektor

und Seminarlehrer Held zu Halberstadt und dem Semi
narlchrer Jänicke ebendaselbst den königlichen Kronen Orden
vierter Klasse sowie dem Seminar Direktor Dr Kehr zu
Halberstadt den Adler der Ritter des königlichen Haus
Ordens von Hohenzollern verliehen

Der Stadt und Kreisgerichts Rath Hildebrandt
in Magdeburg ist gestorben

Zeitz 3 August Mit dem morgenden Tag beginnt
unser weit und breit bekanntes Vogelschießen zu dem schon
seit voriger Woche die emsigsten Vorbereitungen getroffen
worden sind Auf dem weiten Schützenplatze erheben sich
in stattlicher Reihe Zelte und Buden und auch der Sehens
würdigkeiten sind eine nicht unbedeutende Anzahl hier ein
getroffen Der große Platz rechts von der Hauptwache ist
umrahmt von allen möglichen Sehenswürdigkeiten und Ver
gnügungslokalen und auf dem Platze vor den Zelten über
schattet von grünen Lauvdächern steht in neuem Kleid der
Musikpavillon von dem aus unsere städtische Kapelle ihre
schmetternden Weisen ertönen lassen wird

Anhalt
Bernburg 2 August Eines der schärfsten Gewitter

in diesem Sommer ist gestern hier vorübergezogen wir
zählten 5 6 in größerer oder geringerer Entfernung er
tönende Schläge deren letzter noch eine Eiche im Krumb
holz traf der mächtige Baum ward von der Krone bis
zum Fuße gespalten und die Splitter flogen weit umher
ein kaum 100 Schritt davon entfernter hiesiger Bürger war
Augenzeuge des imposanten im buchstäblichen Sinne des
Worts erschütternden Schauspiels Das Gewitter war von
ziemlich starkem Hagel begleitet der besonders das Kraut
der Zückerrübe durchlöchert haben soll Am heftigsten
scheint dies Wetter in der Gegend von Neugattersleben
Nienburg Calbe sich entladen zu haben während z B die
Güsten Warmsdorfer Feldmark nur in geringem Maße be
rührt sein soll Inzwischen beginnen die auf einander
folgenden Regengüsse den Erntescgeu ernstlich zu gefährden
fast überall liegt seit ca 8 Tagen die abgemähte Gerste auf
dem Felde ohne in Sicherheit gebracht werden zu können
Die Klagen der Ackerbesitzer werden immer dringender und

berechtigter ö W
Sachsen und Thüringen

O Wahlergebnisse des Wahlkreises Gotha c
Von 28917 Wählern haben 16371 gewählt und zwar
3513 Schuhmachermeister Bock soc dem 5344 Präsident
Freiherrn von Holtzendorfs frei kons 7480 Rechtsanwalt
Müller nat lib, 8 Windthorst 26 zersplittert Sonach
fehlen Rechtsanwalt Müller 706 zur absoluten Majorität
und es muß Stichwahl stattfinden zwischen v Holtzendorfs
und Müller und zwar am Donnerstag den 15 d M

Seit dem 1 d M ward der Restaurateur Döring
in Zittau vermißt und am 3 d ward er gräßlich ermordet
im sogenannten Hospitalforst zwischen Eichgraben und Lücken

dorf aufgefunden Die Zitt Morg Ztg theilt als Ein
zelheiten mit Döring betrieb Geldgeschäfte und trug oft
größere Summen bei sich Als des Mordes verdächtig ist
der Miether Dörings ein Photograph Unger in Haft ge
nommen worden ebenso ein Mädchen und ein Knabe die
bei Unger beschäftigt waren Unger soll in schlechten Ver
hältnissen leben und dem Todten Geld schulden er werde
als rabiater Charakter geschildert stets von großen bissigen
Hunden umgeben sei er allgemein gefürchtet gewesen Man
glaubt daß der Mord in der Wohnung Ungers begangen
worden und jenes Mädchen und der Knabe hätten dann den
Leichnam in einer Kiste auf einem Handwagen in den Wald
geschafft Töring war verheirathet und Vater von 6 Kin

Land und Hauswirthschaft
Spatz und Staar Der bekannte Naturforscher

und Beobachter Dr Quistorp erzählt in dem Ornitholo
gischen Centralblatt ein selbst erlebtes Seitenstück zu einer
früher durch die Gartenlaube mitgetheilten Beobachtung
In sechs für Staare angebrachten großen Nistkästen quar
tieren sich allwinterlich Sperlinge ein wie ja die Regel ist
und im Frühlinge bei Ankunft der Staare beginnen dann
die Kämpfe in denen die Staare fast immer Sieger bleiben
die Spatzen an die Luft setzend So war es denn auch in
diesem Frühlinge mit den Spatzen in 5 Kästen der 6 aber
war bewohnt von einem Hausspatz der sich sein Domicil
nicht nehmen ließ Wenn der Staar in den Kasten kam
und den Spatz in demselben fand erfolgte sofort eine
draußen deutlich hörbare Rauferei die schließlich stets damit
endete daß der Spatz jämmerlich zu schreien anfing worauf
dann sofort der Staar den Spatz im Schnabel haltend am
Flnchloche erschien und den Spatz an die Luft setzte Dieser
faßte dann in nahegelegenen Obstbäumen Posto wartete
bis der Staar aus dem Kasten kam dann stürzte er sich
durchaus nicht durch seine frühere Niederlage im Kasten ent
muthigt auf denselben die Rauferei begann in der Luft
die Federn stäubten davon und die Kämpfenden trennten
sich meist erst nachdem beide auf die Erde herabgefallen
waren Dieses Duell wiederholte sich täglich mehrere Male
etwa 2 Wochen hindurch worauf es dem Staare das
Klügste schien den Kampf an den Nistkästen aufzugeben
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Kirchliche Anzeigen
Zu St Moritz Mittwoch den 7 d M Vormitt 10 Uhr

Beichte und Kommunion Hr Diak Nietfchmann
ShuagogeusGemeinde Mittwoch den 7 August Abends

8 Uhr Gottesdienst

Hallescher Verein für Voltswohl
Ausschußsitzuug Dienstag den 6 Angnst Abends

8 Uhr aus dem Jiigerverge
Wahl der Revisoren
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s Etui 1,50 bei

Schmeerstratze 39
Gcht persisches

Insöctsii u1vör
diesjähriger Ernte

InsectenMlver ÄMHen
empfehlen

Leipzigerstratze 199

Geschäfts Verkanf
Ein Geschäft Mehl Produkten Brod und

Victualien in bester Geschäftslage in flottem
Betriebe ist besonderer Umstände halber sofort
sehr billig zu verkaufen und sogleich zu über
nehmen Der Umsatz kann durch Bücher und
Quittungen nachgewiesen werden Adresse

nennen Agr Märkerstraße 7 H 52386
Ein vollständiges

Federbett desgl ein
Sopha fast ne billig
zu verk Trödel 2
Kleiderschrank verk billig Schützengasse 8 i
Eifenb Schiene 16 l verk Schülershos 12

frisch von der Presse s Liter 40 bei

Nie wieder so Nig
100N Stück große Zinkeimer s 1

ein Posten kleinere ä 50 H ein Posten Zink
schüsseln und Blechkochtöpfe 50 H bei

seckei Leipzigerstr 72

HV S1
Montag den 5 und Dienstag den
6 Aug jedesmal Vormitt von 10 Uhr an
bis Nachmitt 5 Uhr gr Wallstraße 1

Privatkcller
gut gepflegte sehr preiswerthe div Sor
ten Roth Weiß u Portwein Cognac
Arae und einem Rest Champagner in
beliebigen Posten II

Ein kl Materialwaaren Geschäft in
nächster Nähe Leipzigs ist wegzugshalber
sofort billig zu verkaufen Näheres bei
Herrn Gustav Fraueudors Halle a/S

Schulgasse 2 s

Ein Haus freundliche Lage ist Wegzugs
halber mit geringer Anzahlung sofort zu ver

kciusen Wo sagt die Exped d Bl
Künstliche Zähne

Plomben Lt Zahnschmerz beseitigt sofort
Leipzigerstr ZI Zahnt

und PlvMb ZahnschM bes sos Ä Zahn
sch v 3 an unter Garantie

MN gr Märkerstr 4 II

Offene Ktellen
1 Schlosserlehrling gesucht

Brunoswarte 13
Ein Laufbursche wird gesucht Zu erfr

in der Ann onee n Exp v J Barck Co
Auf Damen Conseetion geübte Mädchen

werden gesucht Breitestraße 8
Ein Mädchen auf Herreuarbeit Röcke

sucht G Schreiber Kuhgasse 3 2 Tr
Ein junges Mädchen welches nähen und

stricken kann wird Vormittags für häusliche
Arbeiten gesucht Königstraße 14 II

Ein tüchtiges Waschmädchen gesucht im

U 52372 Il ottt erliiEin anständiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit findet zum 1 Sept nach auswärts
angenehme Stellung zu erfragen

alter Markt 5 im Laden

von

OvI 1
kür I kdrilisn

in

Halls a/L von

F

öto sie

I

IIs in lissom vorlcoiQllislläön KoxMg wrgu vkräsn prompt u billigst MSAsküIirt

empfiehlt sein gut lortirtes Lager von

Nick n Hemden Nnnellen Nina in Wolle n Halbwolle
nur gute Waare zu anerkannt billigen Preisen

Bitte höflichst anf Firma zu achten

Neue marinirte Hvrii g und neue saure tSrarlr empfiehlt
km

Reiueu und feines empfiehltSÄ Bärgasse 10
Dienst aa und Mittwoch Abends von 8 Mir an

Dienstag den 6 August
zum Besten der s i Utiktunz

W xtr C nr rtVon der verstlirkten Capelle des Stadtmnfikdir Herrn
Anfang 4 Uhr EntrSe Person 5V

Heute Dieustag den 6 d Mts

I Krfrüh 9 Uhr Abends unddiverse H 5 388
W v Ä

Dieustag den 6 August
zur Feier der Schlacht bei

Großes Mtriotisches DgMl Csnml
von der verstärkten Capelle des Stadtmnfikdir Herrn ZU iiv
im nnteren Garten und der Capelle des Ins Reg Nr 36 von
hier unter Leitung d Stabshornisten Hrn im oberen Garten

des ganzen Gartens Zum
Schluß ßÄrassvr i mit Gebet von sämmtlichen
Tambouren der hiesigen Garnison

Ansang 8 Uhr Entr6e 5VFamilienbillets 3 ist 1 sind vorher bei den Herren Steinbrecher H Jasper
am Markt zu haben

Kochmamsells Köchinnen Haus u
Küchcmnädchen Kellnerburschen find sof
angenehme Stellen durch

Frau Vinneweifz gr Märkerstr 18
Ord Mädchen sucht für Küche u Haus

Frau Abst Herrenstraße 20

Eine Wittwe sucht Beschäftig im Nähen
u Ausbessern Näh kl Schlamm 7

Eine gewandte Verkäuferin 3 Jahr in
einer Stellung welche gründlich Schneidern
und das Zuschneiden versteht wünscht sich
zu verändern u sucht pr 15 Septbr oder
1 Oktober anderes Engagement in einem
Mannfaetur od Modewaareu Geschäft
u erb gest Off sub H S2S8V an

Haaseusteiu H Vogler Märkerstr
Eine Jungfer im Schneidern und allen

weibl Handarbeiten geübt wünscht in einem
seinen Hause Stellung als solche z 1 Oktbr
Gest Adr suk 2KK an Haasensteiu K
Vogler Halle a/S gr Märkerstr 7 erb

Ein ord Mädchen vom Lande wünscht sof
Zt durch Fr Abst Her renstraße 20

2 mitchreiche Amme 4 W gestillt
suchen St 2 ordentl Mädch v antzerh
snchen StelleuOrdentl Mädchen finden
jederzeit angenehme Stellen durch

Frau gr Sandberg 8

AlMlSr
Heute Montag Avends 8 Uhr

mit nochmaliger Wiederholung des

Lall vonuerstaK deil 8 u ust Imld 5 Vlir
Z S MSTR ZLtKZS GtMstlicksr

untsr ZstäUi ör äss LoutzertsänZkrin aus Lsrlin äss Nkrrn OrZölvirwos aus I kip/iA
insiirersr Kesellätxtöi Oilsttantsn unä Uitgliväeru äss H 88l r Zellsn Vkrsins

I I köil 1 Iloi alvorsplel M 6i z 0rAöl
kkÜAsr 6sist v 8vl kaek 2 98 kür 2 ddörs v II elnltii 3
für 8oxrg u g, ä 0i g t 8aul v I r IILütlel 4 OkorÄlvors ivl kür äis Or sl
Lekinützkö äivll o lieks 8sslc/ v 8eh Luelt 5 Viie kür snor a ä leii
ölsnäör Nensoll v 8vl Lklok 6 Iu iüI k 5stwimiAön Ilwr v Leeaid
II I Ilvil I pIltir Oratorium kür Zolostiminvn Ollvr unä OrZgl von xiAv m
t Äi i88imi MlllÄ88k rt ii 8e,diik äsr Xirol o ä 1 50 7 u äsn IZinporsn
s 75 Zollülsrkillets a 50 sinä iu äsn LanälunAkn äsr Herren 8olirötlvl K imoil
Larmrollt unä L rnol I aw Narl t u dabsu kvxt ä 10 öbsnäasslbst n
clon Xirelikdürön ksin IZi1Istv6rkg uk

Hiolsss 4 Iliir Lntlv ng eii 6 Ildr O
Ein junges Mädchen z Wartung eines

Kindes für den Nachm gef Steinweg 41 i L

Dienstmädchen
m gut Büch sucht sof u 1 Sept f ff Herr
schaften das Comt v
Rathhausg 14 z Glocke

Für Vormittag j Mädchen als Aufwartung
gesucht Taubengasse 2 i Tr

Ich suche zum 1 Oktober ein älteres er
fahrenes Mädchen für die Küche und Haus
arbeit Frau Professor Bernstein

gr Steinstraße 32a
Ein anst j Mädchen zum Aufwarten ges

ii 52389 Rathhausgasf e 1
WM 1 perfecte Jungfer für adlige

Herrschaft zum I Okt u tücht Kochmamsells
u Köchinnen für sofort und später sucht

Frau Deparade gr Schlamm 10

Ich bin diese Woche verreist
iivrrii,l i i z prakt Zahnarz t

W MWMiMII
Zur Theilnahme an einem Privatcursus der

Fröbel schen Kindergärtnerei theoretisch und
praktisch Dauer 6 Monate werden noch einige
junge Damen gewünscht Der Eursus beginnt
September oder Oktober Gefl schriftliche

Meldungen unter anHaasensteiu H Vogler gr Märkerstr
erbeten

Nachhilfe in Atathematik ertheilt Zu er
fragen in der Buchbinderei v A G Lutsche

Sophienstraße 2 p
Geübte Putzmacherin u junge Mädchen

welche das Pntzmachen erlernen wollen können
sich melden bei Minna Müller

Scharrngasse 6

2 3 Knaben nnden in einer stillen Fa
milie nahe am Waisenhause gute Pension
Näheres alter Markt 3 Hof I

150 Mark von einem Geschäftsmann auf
l/z Jahr gegen gute Sicherheit zu leihen gesucht
Offerten unter Z K in der Exped erbeten

Mplj auf gute Wechsel
vl/t lo Schmeil Weidenplan 8
Ban Techniker Verein Sitzung Dienstag

v 6 Aug Abends 8 Uhr im Reichskanzler

H IK V l l ZDienstag Abend außerordentliche Gene
ralversammlnng

Hs,rwoiiis
Heute Dienstag d 6 Ang von Abends 8 Uhr

ab in Müller s Bellevue
IahilHer Turnverein
Mittwoch den 7 d Mts außerordent

liche Versammlung Besprechung des Frei
bnrger Turnfestes Der Vorstand

MM WHenriettenstratze 8

Dienstag k vn Igegeben von den DAauer Berghautboisten
Anfang 8 Uhr Entr6e frei

FF
Lisr ZrAiisröi Roßplntz j

Heute Dienstag

Anfang 7 2 Uhr
Ein Zughund entlaufen Farbe tigerbraun

mit weißer Brust Gegen Belohnung anzu
melden We ingär te n 23 W Hoffmanu

Portemonnaie mit Inhalt gefunden Ab
zuholen Brunoswarte 10a I

Ein Hnt in Ohm s Restaurant vertauscht
Bitte daselbst abzugeben Leipzigerstraße 91

Freitag Abend eine Weste verloren von
Breitestraße bis alter Markt Gegen Beloh
nung abzugeben Henriettenstraße 1 3 Tr

Ein schw Taillentnch von Georgstraße
bis Karlstraße verloren Gegen gute Beloh
nung abzugeben Brunnengasse 12

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Für dm redaetionellm Theil verantwortlich T Bobard t Expedition im Waisenhanse Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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